
Tipps für Bauherren 
 
 
1. Die Trennung von Planen und Bau-
en mit einer durchgängigen Objekt-
überwachung sichert die beste Qua-
lität und bewahrt Bauherren vor  
Überraschungen. Komplettangebote 
(Planung, Finanzierung, Baurealisie-
rung - aus einer Hand) haben für 
Bauherren nur scheinbare Vorteile. 
Kein Hausbauunternehmen ver-
schenkt etwas. Die Bauherren bezah-
len auch die angeblichen Gratis- und 
Nebenleistungen.  
 
2. Besser ist es für jeden Bauherren, 
mit Unterstützung eines Objektplaners 
ein Haus zu bauen, als zu kaufen. Die 
individuellen Wünsche der Bauherren 
und die konkrete örtliche Situation in 
der Planung und Realisierung können 
so optimal und grundstücksbezogen 
umgesetzt werden. Das gilt insbeson-
dere für die besonderen Anforderun-
gen beim Bauen im Bestand und zur 
Umsetzung wichtiger langfristiger 
Ziele wie eine hohe Energieeffizienz 
und das seniorengerechte – vielleicht 
auch barrierefreie – Bauen.  
 
3. Falls sich ein Bauherr zum Kauf 
entscheidet, sollte er einen Sachver-
ständigen hinzuziehen, der ihn auf 
Fehler, Mängel oder hinzunehmende 
Unregelmäßigkeiten am Haus oder 
an Bauteilen – auch kaufpreiswirksam 
-hinweist.  
 
4. Beim Bauen ist das frühzeitige Ein-
beziehen von produkt- und finanzie-
rungsunabhängigen Beratern –
nämlich von eingetragenen Objekt-
planern- als bauvorlageberechtigte 

Ingenieure- wichtig, weil es Fehler 
und Nachteile für den Bauherrn ab-
wendet. Durch bestehende Berufs-
haftpflichtversicherungen und eine 
standesrechtliche Überwachung 
kann im Gegensatz zu Bauunterneh-
men keine Insolvenz eintreten. 
 
5. Die Prüfung von Angeboten jeder 
Art sollte rechtlich und fachlich durch 
einen Objektplaner als unabhängi-
gen Fachmann auch dann vorge-
nommen werden, wenn ein Bauherr 
ein Komplettangebot annehmen will. 
 
6. Die Baubetreuung und Bauüber-
wachung sollte in jedem Fall von 
einem dem Bauherrn direkt verpflich-
teten Bauüberwacher erfolgen, der 
nötigenfalls Spezialingenieure hinzu-
zieht. Der Bauherr sollte die Bauüber-
wachung nie einem Laien oder ei-
nem an der Herstellung des Hauses 
beteiligten Polier, Bauleiter oder Un-
ternehmer überlassen. 
 
7. Viele Fehler  und daraus resultie-
rende Folgemängel entstehen, wenn 
Eigenleistungen oder Nachbar-
schaftshilfe nicht durch einen bauvor-
lageberechtigten Objektplaner  
überwacht werden, weil der Bauherr 
darauf verzichtet.  
Besonders kritisch sind diese Leistun-
gen für die Standsicherheit, den 
Feuchtigkeitsschutz, den Wärme-
schutz, die Energieeffizienz, den 
Schall- und Brandschutz zu beurteilen. 
 
8. Ein Bauherr sollte sich nicht durch 
Qualitätssiegel, Zertifikate, Gütesiegel 

oder ähnliche Marketinginstrumente 
beeindrucken lassen.   Auch wenn 
Bauprodukte qualitätsüberwacht 
hergestellt werden, ist das keine Ga-
rantie für eine richtige Verarbeitung. 
Die meisten Fehler werden beim Zu-
sammenfügen der Baustoffe und 
Bauteile – beim Bauen – auf der wit-
terungsabhängigen Baustelle durch 
subjektive Arbeit der Handwerker 
gemacht.  
Jeder Bauherr sollte Bedenken, dass 
jedes Gebäude ein Unikat darstellt. 
 
9. Wenn ein Haus gebaut oder ge-
kauft   wird, sollte der Bauherr zur 
Abnahme immer einen Bauwerkspass 
in Form einer Bestandsdokumentation 
mit allen Plänen, Berechnungen, 
Energiepass und eine „Gebrauchs-
anweisung“  verlangen und seine 
Schlusszahlung vertraglich davon 
abhängig machen. Die Dokumenta-
tion schützt den Bauherrn vor zusätzli-
chen Aufmaß- und Diagnoseleistun-
gen für die Vorbereitung von Repara-
turen, späteren Sanierungen, Moder-
nisierungen, Gebäudeerweiterungen 
und Raumumnutzungen.                         
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